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Grußwort
Eine funktionierende Demokratie braucht Menschen, die mitgestalten 
und Verantwortung übernehmen. Für eine gelingende Teilhabe müs-
sen Migrantinnen und Migranten die Möglichkeit haben, ihre Interes-
sen zu vertreten und aktiv an gesellschaftlichen und politischen 
Gestaltungsprozessen mitzuwirken. Insbesondere Migrantinnen- und 
Migrantenorganisationen können Orte gesellschaftlicher Teilhabe 
sein. Sie kennen die Bedürfnisse und Inter essen ihrer Mitglieder und 
bieten der Vielfalt an Kulturen, Sprachen und Religionen Orte und 
Möglichkeiten sich einzubringen und zu entfalten. Ihr Engagement ist 
damit ein wichtiger Bestandteil gelebter Demokratie. Sie setzen sich 
für Chancengleichheit ein, bauen Integrationsprojekte auf und enga-
gieren sich gegen Ausgrenzung und Diskriminierung. Sie geben der 
Vielfalt in Thüringen damit eine Stimme und ein Gesicht. 
Auf ihre geleistete Arbeit können und sollten sie stolz sein, genauso 
wie auf die vielen großen und kleinen Erfolge, die bereits gemeinsam 
beim Gestalten eines toleranten Miteinanders erreicht wurden. 
Bei allen, die zum Gelingen der Broschüre beigetragen haben sowie 
bei allen ehrenamtlich tätigen Migrantinnen und Migranten möchte 
ich mich ganz herzlich für ihr wichtiges Engagement bedanken und 
sie ermutigen, sich auch weiterhin für die Vielfalt in Thüringen stark 
zu machen. 
Ihre Mirjam Kruppa
Beauftragte für Integration, Migration und Flüchtlinge  
des Freistaats Thüringen
Brücken des Zusammenlebens
Migrantinnen- und Migrantenorganisationen:  
Partnerinnen gesellschaftlicher Teilhabe
Landesnetzwerke und Dachverbände in Thüringen
Organisationen im Überblick
Migrantinnen- und Migranten organisationen in Thüringen
Integrations-, Migrations- und Ausländerbeiräte in Thüringen
Empowerment, Perspektiven und  
Handlungsempfehlungen
Wir stehen mit unserer Initiative am Anfang: Was sollten wir beachten?
Wie gründen wir eine Migrantinnen- und  Migrantenorganisation?
Wie machen wir uns bekannter?
Wo bekommen wir finanzielle Unterstützung?
Welche Weiterbildungsmöglichkeiten gibt es?
Wer hilft uns bei Diskriminierungen, Anfeindungen und Bedrohungen?
Welche besonderen Herausforderungen gibt es für uns  




















In ganz Deutschland setzen sich zahlreiche Migrantinnen- und Mi gran-
tenorganisationen (MO) tagtäglich für kulturelle und gesellschaftli-
che Vielfalt ein. Die Bandbreite ihres Engagements ist groß: Ihre Akti-
vitäten reichen von der Organisation von Kulturveranstaltungen über 
das Angebot von Sprachkursen bis hin zu Veranstaltungen und Work-
shops für Kinder und Jugendliche. Nicht  selten beteiligen sich MO 
auch aktiv an der Arbeit gegen Diskriminierung und Rassismus und 
sind so eine wichtige Stimme bei der Gestaltung eines weltoffenen 
und toleranten Miteinanders.
Ehrenamtlich tätige Migrantinnen und Migranten in Vereinen, Netz-
werken und Initiativen übernehmen eine entscheidende Brücken-
funktion zwischen der Aufnahmegesellschaft und den hier lebenden 
Migrantinnen und Migranten. Sie leisten damit einen wichtigen Bei-
trag zu einer gelingenden Integration sowie zu Akzeptanz von Migra-
tion in unserer Gesellschaft. Darüber hinaus prägen sie nachhaltig 
die Ausgestaltung bürgerschaftlichen Engagements.
Viele MO haben es sich zur Aufgabe gemacht, als Botschafte rinnen 
und Botschafter ihrer jeweiligen Herkunftsländer und  -kulturen zu wir-
ken. Zudem sind sie oft die erste Anlaufstelle für Neuzugewanderte. 
Ihnen vermitteln sie Strukturen und Gewohnheiten der Aufnahme-
gesellschaft und bieten gleichzeitig Raum und Möglichkeit, um Kultu-
ren, Traditionen und Sprachen der Heimat verbunden zu bleiben.
In der vorliegenden Broschüre »Migrantinnen- und Migrantenorga-
nisationen in Thüringen« werden zum einen die verschiedenen MO in 
Thüringen mit ihren Aktivitäten und Kontaktinformationen vorgestellt. 
Zum anderen werden mit Landesnetzwerken, Dach verbänden, Inte-
grations-, Migrations- und Ausländerbeiräten wei tere wichtige Akteu-
re für migrantisches Engagement aufgeführt. Darüber hinaus gibt die 
Broschüre Tipps, Handlungsempfehlungen und Kontaktadressen, die 
für MO in ihrer Arbeit relevant sein können.
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 Migrantinnen- und Migranten organisationen: 
Partnerinnen gesellschaftlicher Teilhabe
Wie viele MO es in Deutschland gibt, ist nicht bekannt: Schätzungen 
reichen von 10.000 bis 20.000 Vereinen und Verbänden. Ihre Tätig-
keitsfelder sind dabei genauso vielfältig wie die unterschied lichen 
migrantischen Gemeinschaften selbst. Viele verstehen sich als Kultur-
vereine, einige stellen die Religion in den Vordergrund, während wie-
der andere vor allem Räume für gegenseitigen Austausch schaffen 
wollen. Manche MO richten sich an bestimmte Altersgruppen, andere 
arbeiten gezielt mit Frauen und wieder andere verfolgen bestimmte 
gesellschaftliche oder politische Ziele.
Es gibt bis heute keine allgemeingültige Definition dessen, was unter 
Migrantinnen- und Migrantenorganisation (MO) bzw. Migrantenselbst-
organisation (MSO) verstanden wird. 
Als MO werden häufig Initiativen, Vereine oder 
Verbände verstanden, deren Mitglieder zu min-
destens 50 Prozent Migrantinnen und Migranten 
sind, deren Ziele sich wesentlich aus der Situa-
tion und den Interessen von Migrantinnen und 
Migranten herleiten und in deren internen Struk-
turen und Prozessen Migrantinnen und Migran-
ten wesentliche Funktionen innehaben, zum Bei-
spiel als Vorstandsmitglieder. 
Vgl. Yilmaz, Medine (2017): »Migrantenselbstorganisationen in Thü-
ringen«, Universität Erfurt, Staatswissenschaftliche Fakultät, S. 10
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Auch ihre Selbstbezeichnung ist nicht einheitlich: Einige legen Wert 
darauf, als Migrantenselbstorganisation benannt zu werden, da dies 
in ihren Augen den Aspekt des Empowerments hervorhebe. Andere 
lehnen eben jenen Begriff ab, da er einen Selbstbezug betone und 
das Wirken in die Gesamtgesellschaft in den Hintergrund stelle. In 
der vorliegenden Broschüre wurde die Bezeichnung MO gewählt, da 
die überwiegende Zahl der aufgeführten Organisationen eben dieses 
gesamtgesellschaftliche Wirken in den Vordergrund ihres Engage-
ments stellt.
Migrantinnen- und Migrantenorganisationen, in denen sich Men-
schen aufgrund gemeinsamer kultureller, sozialer und politischer 
Interessen oder Wertvorstellungen zusammenschließen, haben in 
Deutschland in den letzten Jahrzehnten eine bemerkenswerte Ent-
wicklung durchgemacht. Zu Beginn wirkten sie vor allem als Orte 
gegenseitiger Beratung und Unterstützung sowie häufig auch als Brü-
cke zur Heimat. 
Mittlerweile haben sich zahlreiche MO zu wichtigen und dynami-
schen Sprachrohren von Migrantinnen und Migranten entwickelt, die 
sich auf ihr Leben hierzulande konzentrieren. Das macht sie zu ge- 
fragten Ansprechpartnerinnen, denn sie wissen, welche Themen und 
Herausforderungen ihre Mitglieder bewegen und haben direkten 
Zugang zu ihnen. Sie können die Wünsche und Interessen von Mi gra-
ntinnen und Migranten bündeln und artiku lieren und leisten auf die-
se Weise einen bedeutenden Beitrag zu einer funktionierenden und 
lebendigen Demokratie. 
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Dachverbände bundesweit
Neben den vielen zumeist regional oder lokal enga-
gierten Organisationen haben sich zahlreiche über-
regionale Netzwerke und Verbände herausgebildet. 
Als Interessenvertretungen artikulieren die bundes-
weit aktiven Dachverbände die spezifischen Belan-
ge und Anliegen der im jeweiligen Netzwerk oder 
Verband zusammengeschlossenen Mitgliederorga-
nisationen auf Bundesebene. Zu ihnen gehören bei-
spielsweise die »neuen deutschen organisationen« 
(ndo), der »Bundesverband Netzwerke von Migran-
tenorganisationen« (Bundesverband-NEMO) sowie 
die »Bundesarbeitsgemeinschaft der Immigranten-
verbände in Deutschland« (BAGIV), aber auch der 
Dachverband der Migrantinnenorganisationen (Da-
Migra e. V.) oder das Bundeselternnetzwerk der Mi-
grantenorganisationen für Bildung & Teilhabe (bbt). 
Eine umfassende Übersicht migrantischer Dachver-
bände in Deutschland gibt es bislang leider nicht. 
Einen ersten Einblick bietet die Internetseite der 
 Bundeskonferenz der Migrantenorganisationen 
www.bundeskonferenz-mo.de (→ Bundeskonfe-
renzen → 2. BKMO → PDF Dokumentation).
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Dachverbände in Ostdeutschland
Der Dach verband der Migrantinnen- und Migranten-
organisationen, DaMOst, wurde im Oktober 2018 
gegründet und ist ein Zusammenschluss der fünf 
ostdeutschen Landesverbände der Migrantinnen- 
und Mi grantenorganisationen. 
Im Dachverband zusammengeschlossen sind der 
Migrations- und Integrationsrat Land Brandenburg 
e. V. (MIR), das Landesnetzwerk der Migrantenorga-
nisationen in Thüringen (MigraNetz Thüringen), das 
Netzwerk der Migrantenorganisationen in Mecklen-
burg-Vorpommern (Migranet-MV), der Dachverband 
sächsischer Migrantenorganisationen e. V. (DSM) 
sowie das Landesnetzwerk der Migrantenorganisa-
tionen Sachsen-Anhalt e. V. (LAMSA). 
DaMOst widmet sich den spezifischen Belangen 
der Migrations- und Integrationsarbeit in den ost-
deutschen Bundesländern mit dem Ziel, gemein-
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 Dachverbände in Thüringen
In den vergangenen Jahren hat die Entwicklung mi-
grantischen Engagements in Thüringen eine neue 
Dynamik erfahren. Mehr und mehr Netzwerke, Initi-
ativen und andere Gruppen von Migrantinnen und 
Migranten finden sich zusammen und organisieren 
sich als Verein und das teilweise auch in übergrei-
fenden Strukturen, beispiels weise durch die Mit-
gliedschaft in einem über regionalen Netzwerk. 
Seit seiner Gründung im Mai 2015 engagiert sich 
das Landesnetzwerk der Migrantenorgani sationen 
in Thüringen – MigraNetz Thüringen – für die Förde-
rung kultureller Vielfalt in Thüringen. MigraNetz be- 
steht derzeit aus 27 Mitgliederorganisationen und 
hat sich zum Ziel gesetzt, das Engagement von Zu- 
gewanderten an der Gestaltung der Migrations-, 
Entwicklungs- und Integra tionspolitik in Thüringen 
sichtbar zu machen und zu stärken. Das Landes-
netzwerk bietet vielfältige Qualifizierungsangebote 
in den Bereichen Vereins- und Projektmanagement, 
Öffentlichkeitsarbeit sowie Förder- und Finanzie-
rungsmöglichkeiten. 
Alle Details zu den Aktivitäten des Landesnetz-
werkes, eine Auflistung aller Mitgliedsorganisatio-
nen sowie Ansprechpartnerinnen und Ansprech-
partner finden sich auf der Website. 
Neben MigraNetz sind in Thüringen ein Projekt des 
Dachverbandes der Migrantinnen*selbstorganisati-
onen (DaMigra e. V.) sowie das Landesnetzwerk des 
African Network of Germany e. V. (Tang) aktiv.
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MigraNetz Thüringen –  
Landesnetzwerk der 
Migranten organisationen  
in Thüringen 2
Wagnergasse 25 (1. OG) 
07743 Jena
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DaMigra e. V. versteht sich als herkunftsunabhän-
giger und frauenspezifischer Dachverband der Mi- 
grantinnen*selbstorganisationen. Zentrales Ziel des 
Dachverbandes ist die Stärkung gleichberechtigter 
Teilhabe von Migrantinnen* am sozialen, berufli-
chen, kulturellen, politischen und gesellschaftli-
chem Leben in Deutschland. Gleichermaßen geht es 
um die Bekämpfung von Rassismus, Sexismus und 
sozialer Ungleichheit.
Mit dem Ansatz »Empowerment und Menschen-
rechtsbildung« organisierte das »Mut-Projekt« von 
DaMigra e. V. am Standort Erfurt von 2016 bis 2018 
thüringenweit Veranstaltungen sowie Beratungs- 
und Empowermentprojekte, die Frauen* mit Migra-
tionsgeschichte als Mutmacherinnen* und Brücken-
bauerinnen* für geflüchtete Frauen* durchführten. 
Mit dem neuen »Mut-Macherinnen*Projekt« sol-
len die Frauen* die Möglichkeit bekommen, selbst 
aktiv zu werden. Im Fokus des neuen Projektes ste-
hen die Gewinnung von Migrantinnen* als Ehren-
amtlerinnen* für geflüchtete Frauen*, das Empower-
ment von geflüchteten Frauen* sowie die Profes- 
sionalisierung und Qualifizierung des Ehrenamts 
zur Projektnachhaltigkeit.
Das 2018 gegründete Landesnetzwerk Tang e. V. ver-
fügt in Thüringen derzeit noch nicht über eine Ge- 
schäftsstelle. Als Kontakt steht die Geschäftsstelle 
des Bundesnetzwerkes zur Verfügung.
Das Bundesnetzwerk TANG vernetzt aktuell mehr 
als 500 afrodeutsche Vereine. Schwerpunkte der 
Arbeit sind die Integration von Menschen mit afrika-
nischer Abstammung in Deutschland und die Stär-
kung der Deutsch-Afrikanischen Beziehungen. Die 
Geschäftsstelle des Bundesnetzwerks TANG befin-
det sich in Freiburg i. Breisgau.
TANG – The African Network 
of Germany e. V. 4
Mülhauser Straße 10a 
bei Musikschule Haas 
79110 Freiburg i. Breisgau
T. 0761 | 59020981 
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 Migrantinnen- und Migranten -
organisationen in Thüringen
In Thüringen gibt es derzeit etwa 40 Migrantinnen- und Migranten-
organisationen, ein Großteil von ihnen in den Städten Erfurt, Jena, 
Gera und Weimar. Der städtische Schwerpunkt lässt sich vor allem 
durch die geringe Zahl von Migrantinnen und Migranten in ländlicheren 
Gegenden erklären. 
Das Engagement von Migrantinnen und Migranten in Thüringen ist 
vielfältig und wächst: In den vergangenen Jahren sind viele neue Ini-
tiativen, Netzwerke und Vereine hinzugekommen. 
Die folgende Auflistung der MO ist eine Momentaufnahme und bil-
det einen Ausschnitt der Aktivitäten von Migrantinnen und  Migranten 
im Freistaat ab: In der Auflistung finden sich alle MO, deren Mitglie-
der zu einem überwiegenden Teil Migrantinnen und Migranten sind 
und deren Ziele sich vornehmlich aus den Anliegen und Interessen 
der in Thüringen lebenden Migrantinnen und Migranten ableiten. 
Alle in der Broschüre dargestellten MO haben die Beschreibungen 
ihrer Tätigkeiten überwiegend selbst verfasst. Viele von ihnen sind in 
ganz Thüringen aktiv. Aufgrund der besseren Übersicht wurden 
jedoch alle Vereine nach Landkreisen und kreisfreien Städten geord-
net. Zudem umfasst die Auflistung auch Glaubens- und Religions-
gemeinschaften.
Bei den aufgeführten MO handelt es sich um diejenigen 
Netzwerke und Vereine, die dem Büro der Beauftragten für 
Integration, Migration und Flüchtlinge des Freistaats Thü-
ringen bekannt sind und die ihre ausdrückliche Zustim-
mung zur Veröffentlichung erteilt haben. Für die Vollstän-
digkeit der folgenden Auflistung kann keine Gewähr 
gegeben werden. Sollte eine Organisation nicht aufgeführt 
sein oder sollten sich Änderungen ergeben, informieren 
Sie uns bitte über ehrenamt@tmmjv.thueringen.de.
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 altenburger land 
Renaissance e. V.  
Verein zur Förderung aller Kulturen 1
Renaissance e. V. engagiert sich für die Pflege einer 
vielfältigen Kultur sowie der Traditionen verschie-
dener Völker in der Region Altenburger Land und 
unterstützt Spätaussiedlerinnen und Spätaussied-
ler beim Ankommen in Deutschland.  Darüber hinaus 
leistet der Verein vielseitige  Beiträge zur Bildung 
und Erziehung von Kindern und Jugendlichen.
 eisenach 
Interkultureller Verein Eisenach e. V. 2  
Der im Oktober 2017 gegründete Interkulturelle Ver-
ein Eisenach e. V. hat sich zum Ziel gesetzt, das 
friedliche Zusammenleben von Menschen unter-
schiedlicher Kulturen zu fördern sowie Vorurteile 
und Missverständnisse abzubauen. Darüber hinaus 
engagiert sich der Verein bei der Integration von 
nach Eisenach zugewanderten Menschen. Mit sei-
nen Aktivitäten und Projekten möchte der Interkul-
turelle Verein Eisenach e. V. den interkul turellen Dia-
log zwischen den unterschiedlichen Kulturen, 
Traditionen und Sprachen befördern und damit ras-
sistischen Tendenzen  entgegenwirken.
Kanalstraße 9 
04600 Altenburg 
T. 03447 | 313571 
demenok2000@mail.ru
Goethestraße 10 A 
99817 Eisenach
Ansprechpersonen 
Herr Tarek Sabsaby 
Frau Nicole Päsler
T. 03691 | 670436 
info@ikv-eisenach.de 
www.ikv-eisenach.de
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 erfurt 
Afrikanisch-Deutscher Verein für  
Kultur und Bildung e. V. 3  
Der Afrikanisch-Deutsche Verein für Kultur und Bil-
dung e. V. setzt sich ein für die Förderung und Pflege 
des Kulturaustauschs und die Entwicklung einer Kul-
tur des deutsch-afrikanischen Dialogs sowie für den 
Abbau von Vorurteilen und Miss verständnissen. Die 
Aktivitäten des Vereins sind sehr vielfältig und rei-
chen von der Betreuung einer Bibliothek mit afrika-
nischer Literatur bis zu einem Angebot an kulturel-
len, künstlerischen und musikalischen Workshops.
Ahmadiyya Muslim Jamaat Gemeinde  
in Erfurt 4  
Als islamische Reformgemeinde organisiert die Ah- 
madiyya Muslime Jamaat K. d. ö. R. Veranstaltungen 
und Fachvorträge zum Thema Islam und Muslime 
und leistet stetige Präventionsarbeit gegen religiös 
begründeten Extremismus und Menschenfeindlich-
keit. Die Gemeinde verfügt zudem über eine Jugend-
organisation, welche regelmäßig Wohltätigkeitsak-
tionen und Sport aktivitäten unter dem Titel »Sport 
vereint« orga nisiert sowie über eine Frauenorgani-
sation, die Veranstaltungen »von Frauen für Frauen« 
durchführt. Die Gemeinde in Thüringen ist zudem 
Teil eines Projektes »Moscheen fördern Flüchtlinge«. 
In verschiedenen Mini-Projekten werden junge Ge- 
flüchtete aktiv eingebunden und erhalten individu-
elle Beratung und Hilfe in Alltagsfragen. Auf Wunsch 
wird auch eine medizinische Beratung für Geflüch-
tete (für Frauen, Kinder und  Männer) angeboten.
Zentrum für Integration und 










M. 0160 | 7229078 
kontakt@erfurt-moschee.de 
www.ahmadiyya.de
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Armenische Gemeinde Thüringen e. V. 5  
Die Armenische Gemeinde Thüringen e. V. engagiert 
sich für die Erhaltung der armenischen Kultur und 
Sprache. Der Verein bietet zahlreiche Bildungsver-
anstaltungen und Freizeitaktivitäten wie Koch- und 
Spieleabende sowie Tanz- und Sprachunterricht an 
und stellt damit eine Brücke zur armenischen Kultur 
und Tradition her.
Bahá‘í-Gemeinde in Deutschland K. d. ö. R. 
Bahá‘í-Gemeinde in Erfurt 6  
Die Religionsgemeinschaft des Bahá‘í-Glaubens en- 
gagiert sich im interreligiösen Dialog und hält u. a. 
Vorträge und Andachten, produziert Radiobeiträge 
und organisiert Informationsveranstaltungen. Die 
Bahá‘í-Gemeinde steht allen Menschen offen.
Die Bahá‘í-Lehren beschreiben die Angehörigen 
aller Völker als im Prinzip gleichwertige Menschen, 
weshalb rassistische Meinungen nicht damit über-
einstimmen können. Der Verein sieht sich aufgefor-
dert, den Blick mehr auf die Gemeinsamkeiten als 
auf Unterschiede zwischen den Menschen zu lenken 
und mit einander zu kooperieren.
Buddhistische Glaubensgemeinschaft  
Bi-Tri-Du˜ng e. V. – Phâ
�
t –Du’ò’ng Bi-Trí-Du˜ng 7  
Der Verein organisiert regelmäßige Veranstaltungen 
zur buddhistischen Lehre sowie wöchentlich statt-
findende Treffen zum Gebet. Darüber hinaus richtet 
die Glaubensgemeinschaft wichtige buddhistische 
Feste aus. Durch die enge Zusammenarbeit mit dem 
Vietnam Verein Erfurt e. V. und dem Frauen- und 
Kinderverein Erfurt e. V. werden zum Beispiel das 
Vollmondfest und auch in Deutschland populäre 











M. 0178 | 4881451 
erfurt@bahai.de 
www.erfurt-bahai.de
Magdeburger Allee 32 
99086 Erfurt 
Vorsitzende  
Frau Dinh Kim Thanh 
Ansprechpartnerin  
Frau Thanh Luong Fila
M. 0173 | 1929508 
wolfram.fila@gmx.de
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Veranstaltungen wie Frauen tag, Muttertag oder Kin-
dertag vorbereitet und gefeiert. Traditionell nimmt 
der Verein jährlich an der Interkulturellen Woche in 
Erfurt und dem Interkultur-Festival in Thüringen teil.
Deutsch-Arabisch-Orientalischer  
Verein e. V. 8  
Der 2011 gegründete Verein bietet mehr als 800 vor-
wiegend schiitischen Musliminnen und Muslimen 
aus verschiedenen Ländern einen Begegnungsort 
und setzt sich für den interreli giösen und interkultu-
rellen Dialog in Thüringen ein. Darüber hinaus bie-
tet der Verein vielfältige Aktivitäten und Veranstal-
tungen, richtet regel mäßig kulturelle und religiöse 
Feste aus und unterstützt aktiv Migrantinnen und 
Migranten in verschiedensten Lebensbereichen. 
Förderzentrum Regenbogen e. V. 9  
Der Förderzentrum Regenbogen e. V. setzt sich für in 
Thüringen lebende Spätaussiedlerinnen und Spät-
aussiedler sowie russischsprechende Migrantinnen 
und Migranten ein. Der Verein pflegt die russischen 
Traditionen. Darüber hinaus bietet der Verein kultu-
relle und sportliche Angebote für Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene. Das Tanz- und Kulturensem-
ble »Regenbogen« tritt zu vielen regionalen und 
überregionalen Veranstaltungen auf. Mit zahlrei-
chen Aktivitäten und Veranstaltungen setzt sich der 
Verein für eine Stärkung des Zusammengehörig-
keitsgefühlt mit der deutschen Bevölkerung ein. 




T. 0361 | 3914640 
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Frauen für den Nahen Osten e. V. 10  
Frauen aus dem Nahen Osten engagieren sich für 
Frauen im Nahen Osten. Der Verein unterstützt Frau-
eninitiativen in den Ländern zwischen Ägypten und 
Afghanistan, die sich für die Unabhängigkeit und 
Selbstbestimmtheit einsetzen. Dabei wird insbeson-
dere Wert darauf gelegt, dass die Initiative von den 
Frauen vor Ort selbst ausgeht und an lokale Struktu-
ren angebunden ist. Darin liegt eine besondere Vor-
aussetzung für die Nachhaltigkeit der Projekte.
Georgisch-Deutscher Kulturverein  
in Thüringen e. V. 11
Der 2013 gegründete Georgisch-Deutsche Kultur-
verein engagiert sich für die Förderung des kulturel-
len Austauschs zwischen verschiedenen Nationali-
täten. Der Verein organisiert u. a. Veranstaltungen, 
Vorträge und Workshops, die der Vermittlung und 
Intensivierung der Kenntnisse beider Kulturen die-
nen. In einer regelmäßig stattfindenden Sonntags-
schule bietet der Verein Kindern- und Jugendlichen 
die Möglichkeit, die georgische Sprache zu erlernen 
und betreibt eine Tanzschule für internationale Tän-
ze. Darüber hinaus steht der Verein georgischen Ein-
wohnerinnen und Einwohnern in Thüringen bei Fra-
gen der Migration und Integration beratend zur Seite. 
Interkultureller Lebensbaum Thüringen e. V. 12  
Der Interkultureller Lebensbaum Thüringen e. V. en- 
gagiert sich für die Förderung der Integration von in 
Thüringen lebenden Zugewanderten. Im Mittelpunkt 
des Engagements steht die Unter stützung und Be- 
gleitung von Migrantinnen und Mi gran ten in schwie-





M. 0163 | 3649132 
ffdno@gmx.de 
www.ffdno.org
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Zentrum für Integration und 
Migration Erfurt (ZIM) 
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Verein bei allen Fragen der sozialen und beruflichen 
Integration von Zugewanderten mit gesundheits-
bedingten Vermittlungshemmungen zur Verfügung 
und setzt sich für die Chancengleichheit sowie für 
den Abbau von Klischees, Vorurteilen und Rassis-
mus ein. Der Verein unterstützt und berät Pflege- 
und Adoptiveltern in Form von Gesprächstreffen in 
Zusammenarbeit mit der Evangelischen Reglerge-
meinde in Erfurt.
Internationale Gesellschaft für  
multimediale Kultur und europäische 
 Kommunikation e. V. 13
Die Internationale Gesellschaft für multimediale Kul-
tur und europäische Kommunikation e. V. (IGM e. V.) 
ist ein Thüringer bundesweit aktiver Kulturverein. 
Der Verein trägt und koordiniert mehrere Dauerpro-
jekte, Initiativen, Arbeitsgruppen und Interessen-
gemeinschaften in Thüringen und Berlin, darunter 
die Oskar Strock & Eddie Rosner Society sowie die 
Redaktionsgruppe »Radio Akzent«, das erste Rund-
funkformat in russischer Sprache in Thüringen. 
Durch Projekte und Veranstaltungen zur Förderung 
kultureller Vielfalt und Völkerverständigung, möchte 
IGM e. V. die Inte gration vorrangig osteuropäischer 
Künstlerinnen und Künstler in die deutsche Kultur-
landschaft befördern und ist Ansprechpartner für 
Fragen soziokultureller Entfaltung. Die Gesellschaft 
unterstützt zahlreiche interdisziplinäre Ideen und 
Konzepte und initiiert u. a. die Lesereihen EXil LIBRIS 
und Art-Salon, das Festival »Gagarin tage« und das 
Eddie-Rosner-Jazzfestival.
Koordinatorin 
Frau Diana Lewald 
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Internationales Islamisches Kulturzentrum 
 Erfurter Moschee e. V. 14
Der Internationale islamische Kulturzentrum Erfurter 
Moschee e. V. engagiert sich im Bereich unterschied-
licher religiöser Aktivitäten innerhalb der Gemeinde 
und setzt sich für die Förderung des interreligiösen 
Dialogs ein. Der Verein bietet zudem Moschee-
führungen, Arabisch-Sprachkurse für Kinder- und 
Jugendliche und unterstützt Geflüchtete bei ver-
schiedensten Fragen zur Integration in Thüringen. 
Darüber hinaus steht der Verein beim Thema musli-
mische Bestattung beratend zu Seite.
Jüdische Landesgemeinde Thüringen,  
K. d. ö. R. 15
Die Jüdische Landesgemeinde Thüringen hat sich 
zum Ziel gesetzt, das Judentum in seiner traditionel-
len Vielfalt und Identität zu bewahren und engagiert 
sich für ein weltoffenes Verständnis jüdischer Le- 
bensweise und Kultur. Besonderes Augenmerk wid-
met die Landesgemeinde der Zusammenführung 
des jüdischen Kulturerbes  Thüringens mit den jüdi-
schen Traditionen Ost europas. Seit Jahrzehnten 
begleiten und unterstützen sie Zugewanderte aus 
diesen Ländern bei ihrer Integration. Als wichtige 
Aufgabe wird die religiöse, kulturelle und soziale 
Betreuung der Gemeindemitglieder in und um die 
Städte Erfurt, Jena und Nordhausen wahrgenom-
men. Dazu gehören die regelmäßig stattfindenden 
Gottesdienste, die Ausrichtung verschiedener reli-
giöser und kultureller Veranstaltungen sowie die 
Unterstützung der Mitglieder in unterschiedlichen 
Lebensbereichen. 
Darüber hinaus bietet die Landesgemeinde ein 
vielfältiges Kultur- und Bildungsangebot.









Vorsitzender Prof. Dr.  
Reinhard Schramm
T. 0361 | 5624964 
F. 0361 | 5668690 
info@jlgt.org 
www.jlgt.org
Büro Gemeinde Jena 
Salvador-Allende- 
Platz 11, 13 | 07747 Jena
T. 03641 | 7955106 
T. 03641 | 7957927 
F. 03641 | 238356 
jgjena@gmx.de
Büro Gemeinde Nordhausen 
Wilhelm-Nebelung-Straße 39 
99734 Nordhausen
T. 03631 | 462504 o. 477580 
F. 03631 | 477585 
schalom-nordhausen 
@gmx.de
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Landesverband der Roma RomnoKher 
 Thüringen e. V. 16
Der 2017 gegründete Landesverband der Roma 
RomnoKher Thüringen e. V. berät und unterstützt in 
Thüringen lebende Romnja und Roma in unter-
schiedlichsten Lebensbereichen wie beispiels weise 
bei der Suche nach Arbeit und Wohnung, bei Behör-
dengängen, vermittelt zu Anwältinnen, Anwälten, 
Ärztinnen, Ärzten, Sozialbetreuerinnen und Sozial-
betreuern und unterstützt bei Über setzungen. Der 
Verein fungiert als Brückenbauer zwischen Sitten 
und Gebräuchen der Romnja und Roma und der 
Mehrheitsgesellschaft. Darüber hinaus setzt sich 
der Thüringer Landes verband für gute Bildungs-
chancen von Kindern und Jugendlichen ein. 
Landsmannschaft der Deutschen  
aus Russland 17
Die 1995 gegründete Ortsgruppe Erfurt der Lands-
mannschaft der Deutschen aus Russland engagiert 
sich für die Integration und die Belange der Deut-
schen aus der ehemaligen Sowjetunion und ihrer Fa- 
milien in der Stadt. Die Aktivitäten der Landsmann-
schaft umfassen Bereiche wie poli tische und kultu-
relle Arbeit, soziale Betreuung sowie Lern- und Frei-
zeitangebote. Die Landsmannschaft Erfurt vertritt 
die Deutschen aus Russland auf politischer Ebene 
in der Stadt und im Landkreis, setzt sich bei den 
demokratischen Parteien für eine bessere Akzep-
tanz der Deutschen aus Russland ein, pflegt die Kul-
tur der Deutschen aus der ehemaligen Sowjetunion 
und präsentiert diese der breiten Öffentlichkeit.




T. 0361 | 3453613 
flazz@t-online.de
Zentrum für Integration und 
Migration Erfurt (ZIM) 
Rosa-Luxemburg-Straße 50  
99086 Erfurt
Vorsitzende Frau Tamara 
Barabasch
T. 0361 | 6431535 
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MOVE e. V. – Migranten Omid Verein 18
Der 2018 gegründete Migranten Omid Verein (Move 
e. V.) vertritt die afghanische Diaspora gemeinschaft 
in Thüringen, organisiert Kultur- und Informations-
veranstaltungen und unterstützt Geflüchtete in ver-
schiedenen Lebensbereichen, von der Arbeitsplatz-
suche bis hin zu muttersprachlichen Kursen für 
Kinder und Jugendliche. Der Verein entwickelt und 
realisiert verschiedene Projekte im Bereich Inte-
gration, organisiert u. a. Sportveranstaltungen und 
fördert damit den  interkulturellen Dialog in Thü-
ringen. Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, die 
lokale Gesellschaft und Migrantinnen und Migran-
ten zusammen zubringen, um eine vielfältige Gesell-
schaft zu ermöglichen. 
Somalische Gemeinschaft  
Thüringen e. V. 19  
Die Somalische Gemeinschaft Thüringen e. V. enga-
giert sich für die Förderung der sozialen und kulturel-
len Integration von somalischen Migrantinnen und 
Migranten in Thüringen und setzt sich für ein fried-
liches Miteinander aller Kulturkreise in Thüringen 
ein. Darüber hinaus fördert der  Verein entwicklungs-
politische Projekte in Somalia, insbesondere in den 
Bereichen Bildung und Gesundheit. 
Zentrum für Integration und 




Herr  Mohammad Amin 
Sarkhosh





Herr Mohamud Faysal 
Abdikadir
faysalkenyawi@gmail.com
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THIDI – Thüringer Initiative für  
Dialog und Integration 20
Die Thüringer Initiative für Dialog und Integration 
(THIDI) engagiert sich für die Erleichterung und För-
derung der Integration von Menschen aus der Tür-
kei. Sie entwickelt Dialogmechanismen zwischen 
türkischen Zugewanderten und der deutschen Ge- 
sellschaft zur Förderung der Hilfe für politisch Ver-
folgte. Die Initiative unterstützt  Menschen, die von 
Flucht und Exil oder akuten Katastrophen betroffen 
sind. THIDI organisiert regelmäßige Vernetzungstref-
fen, Seminare zur Integration und unterstützt das 
Erlernen der  deutschen Sprache. Die Initiative bie-
tet darüber hinaus vielseitige Aktivitäten wie Bastel-
kurse für  Kinder oder Deutsch-Konversationskurse 
und Berufsbildungsseminare.





t Nam Erfurt-THÜRINGEN 21
Der Vietnamesische Verein Erfurt e. V. engagiert sich 
als Dachorganisation der vietnamesischen Vereine 
in Erfurt für die Pflege der vietnamesischen Kultur 
und Tradition, befördert den kultu rellen Austausch 
mit anderen Vereinen und  Organisationen und setzt 
sich für eine bessere Völkerverständigung ein. Mit 
der Organisation und Durchführung traditioneller 
vietnamesischer Feste leistet der Verein einen wich-
tigen  Beitrag zum interkulturellen Dialog. Darüber 
hinaus  unterstützt der Vietnam Verein Erfurt u. a. bei 
Über setzungen und berät bei Fragen in allen Lebens-
bereichen. 






T. 0361 | 6431535 
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Vietnamesischer Frauen- und Kinder-Verein 
Erfurt Thüringen e. V. 22
Der Vietnamesische Frauen- und Kinder-Verein Erfurt 
Thüringen e. V. engagiert sich für den Erhalt und die 
Pflege vietnamesischer Traditionen und Gebräuche. 
Neben der Organisation und Teilnahme an kulturel-
len Festen und Veranstaltungen ist der Verein beson-
ders im Bereich der Kinder- und Jugendbildung aktiv 
und fördert den Erhalt der vietnamesischen Sprache 
und Kultur. In Zusammenarbeit mit dem Vietnam 
Verein Erfurt e. V. werden zum Beispiel das Voll-
mondfest und auch in Deutschland populäre Feste 
wie Ostern, Weihnachten, Frauentag, Muttertag oder 
Kindertag organisiert und gefeiert.
 gera 
Interkultureller Verein Gera e. V. 23
Der Interkultureller Verein Gera e. V. engagiert sich 
seit 1994 für die Integration von zugewanderten 
Menschen sowie für die Förderung des fried lichen 
Zusammenlebens von Menschen verschiedener Kul-
turen. Der Verein bietet ein vielfältiges Angebot an 
Aktivitäten von Kultur- und Bildungsveranstaltun-
gen und interkulturelle Feiern über Sprach- und Kon-
versationskursen bis hin zu verschiedenen Tanz- 
und Musikgruppen für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene. Zudem beherbergt der Interkulturelle 
Verein Gera den Vietname sischen Verein Gera, den 
Jüdisch-deutschen Kulturverein, den arabischen 
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Vietnamesischer Verein Gera 24
Der Vietnamesische Verein Gera e. V. engagiert sich 
in der Integrationsarbeit und beteiligt sich aktiv an 
Veranstaltungen zur Aufklärung über die Kultur ande-
rer Völker und setzt sich für den Erhalt und die Pfle-
ge vietnamesischer Traditionen und Gebräuche ein. 
Dazu gehören vietnamesischer Sprachunterricht so- 
wie verschiedene vietnamesische Tanz- und Folklo-
regruppen. Der Verein unterstützt zudem zahlreiche 
soziale Einrichtungen in Vietnam mit Spenden. 
Verein Moschee Gera e. V. 25
Als islamische Glaubensgemeinschaft engagiert 
sich der Verein Moschee Gera e. V. im Bereich unter-
schiedlicher religiöser Aktivitäten innerhalb der 
Gemeinde und bietet Religionsunterricht für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. Darüber  hinaus steht 
der Verein beim Thema muslimische Bestattung 
beratend zu Seite.
Mitgliedsverein des  




Herr Nguyen Ching Duc
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 greiz 
MIG e. V. — Migration- und Integration 
 Gemeinschaft e. V. 26
Der 2012 gegründete Verein engagiert sich für die 
Förderung der interkulturellen Öffnung und Verstän-
digung in Thüringen. Ziel von MIG e. V. ist es, durch 
Begegnungen, Bildungen und Informa tion zur Tole-
ranz zwischen den verschiedenen  Kulturen beizu-
tragen. Die Aktivitäten des Vereins sind sehr vielfäl-
tig und reichen von interkulturellen Veranstaltungen 
und Begegnungstreffs, über Sportangebote und spe-
zielle Angebote für Frauen bis hin zu Seminaren und 
Projekten an Schulen. 
 ilm-kreis 
Ausbildungs- und Friedenshaus e. V. 27
Der Ilmenauer Ausbildungs- und Friedenshaus e. V. 
setzt sich für die Förderung der arabischen Mutter-
sprache, Logopädie und Psychologie nach der Mon-
tessori-Pädagogik ein. Darüber hinaus bietet der 
Verein vielschichtige interkulturelle Angebote und 
Veranstaltungen wie das gemeinsame Feiern von 
Festen sowie Freizeitaktivitäten von Sport bis hin zu 
Singen und Tanzen für Kinder, Jugendliche und Fa- 
milien an. Neben der Begleitung und Beratung von 
Frauen und Familien organisiert das Ausbildungs- 
und Friedenshaus Sprachkurse sowie Sprach- und 
Begegnungstreffen. 
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 jena 
ANSOLE e. V. 28
ANSOLE e. V. setzt sich für Bildung und Forschung 
auf den Gebieten der erneuerbaren Energien und 
Wasser in Afrika ein. Der Verein unterstützt gemein-
nützige Vorhaben zur Förderung entwicklungspoliti-
scher Bildungsarbeit sowie lokaler Kunst und Kultur 
und möchte damit den Dialog mit und zwischen afri-
kanischen Ländern zu erneuerbaren Energien und 
Wasser stärken. Durch seine über 1.000 Mitglieder 
ist ANSOLE zurzeit in 44 afrika nischen und 31 nicht- 
afrikanischen Ländern präsent. Neben der Organi-
sation der alljährlich in Jena stattfindenden Africa 
Days unterstützt der Verein u. a. durch das Projekt 
(AMAH), Anlaufstelle für Menschen afrikanischer 
Herkunft, afrikanische Studierende, Migrantinnen 
und Migranten sowie Geflüchteten in Thüringen und 
setzt sich für Abbau von Klischees, Vorurteilen und 
Rassismus ein.
Deutsch-Polnische Akademie Jena e. V. 29
Die Deutsch-Polnische Akademie Jena e. V. hat sich 
zum Ziel gesetzt, die zweisprachige Entwicklung von 
Kindern und Jugendlichen mit deutschen und pol-
nischen Elternteilen in Thüringen zu fördern. Damit 
einhergehend möchte der Verein das allgemeine 
Wissen zu Zweisprachigkeit erweitern und Eltern 
sowie Interessierten praktische Tipps geben, wie 
die Zweisprachigkeit unterstützt und gelebt werden 
kann. 
Zudem stellt der Verein interkulturelles Lernen 
als bedeutendes Anliegen einer zusammenwach-
senden Weltgemeinschaft in den Mittelpunkt sei-
nes Engagements, setzt sich für die Sichtbarma-
chung deutsch-polnischer Geschichte und Kultur 
c/o Brennerstraße 16 a 
99423 Weimar
Ansprechperson 
Frau Małgorzata Cebulska 





Herr PD Dr. habil. Daniel  
Ayuk Mbi Egbe
T. 03641 | 2349352 
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ein und möchte zu einem auf Wissen und Toleranz 
fußenden Zusammenleben aller Menschen in Thü-
ringen beitragen. 
Freunde des Orients Jena e. V. 30
Der Freunde des Orients Jena e. V. engagiert sich für 
einen Dialog der Menschen aus Ländern des Nahen 
Ostens und Deutschland. Er möchte durch diverse 
Vortrags- und Diskussionsformate, durch Kultur- und 
Festveranstaltungen der Öffentlichkeit das Gemein-
same und Verbindende in der gegenwärtigen Kultur 
und Kulturgeschichte näher bringen und im Sinne 
der Völkerverständigung informieren und aufklären. 
Weiterhin stellt er die interkulturelle Begegnung bei 
sportlichen, künstlerischen und wissenschaftlichen 
Aktivitäten in den Vordergrund und tritt somit für 
eine vielfältige Förderung der arabischen und orien-
talischen Kunst, Kultur und Wissenschaft ein.
Iberoamérica e. V. 31
Iberoamérica e. V. engagiert sich auf vielfältige Wei-
se für die soziale, kulturelle und politische Teilhabe 
von Migrantinnen und Migranten. Der Verein beher-
bergt die Beratungsstelle für  migrantische, binatio-
nale Familien und Lebens partnerschaft in Thüringen 
sowie die Fachpro motorstelle für Migration, Diaspo-
ra und Entwicklung im Eine-Welt Promotor*innen- 
Programm Thüringen. Zudem trägt er die Geschäfts-
stelle des Landesnetzwerkes der Migrantenorgani- 
sationen in Thüringen – MigraNetz Thüringen. Das 
vom Verein  alljährlich organisierte Kulturherbstfes-
tival »Cinco Sentidos« baut u. a. durch Lesungen, 
Konzerte, Ausstellungen und Kinderveranstaltun-
gen eine Brücke zu iberoamerikanischen Kulturen 
und Sprachen.











Herr Mohammed Yahya 
Herr Alaadien Khalyfa
M. 0178 | 5015271 
mohammedyahya@web.de
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Islamischer Kulturverein Jena e. V. 32
Der Islamische Kulturverein Jena e. V. setzt sich für 
die Förderung des interkulturellen Dialogs in Thürin-
gen ein und engagiert sich auf vielfältige Weise im 
Bereich der Geflüchtetenhilfe, unterstützt durch 
Übersetzungen, organisiert Freizeitaktivitäten, leis-
tet Klinikseelsorge und berät Migrantinnen und Mig-
ranten in allen Lebensbereichen. Darüber berät der 
Verein bei Fragen zu muslimischer Bestattung in Jena.
 
L. bulgaricus Jena e. V. 33
Der im März 2016 gegründete Verein L. bulgaricus 
Jena e. V. versteht sich als Ansprechpartner für die in 
Thüringen lebenden Bulgarinnen und Bul garen und 
unterstützt neue bulgarische Migran tinnen und Mi-
granten bei der sozialen und kulturellen Integration. 
Der Verein setzt sich für die soziale und kulturelle 
Verständigung, den Austausch zwischen den unter-
schiedlichen Kulturen, Traditionen und Nationalitä-
ten ein und fördert somit insbesondere den Europa-
gedanken. Mit den Vereinsaktivitäten und Initiativen 
sollen die Bekanntheit und Beliebtheit der bulgari-
schen  Kultur sowie der Erhalt und die Weitergabe 
der bulgarischen Kultur an Kinder der in Thüringen 
lebenden Bulgarinnen und Bulgaren gefördert wer-
den. Bedeutende Projekte des Vereins sind die seit 
2017 jährlich stattfindenden Tage der bulga rischen 
Kultur in Jena sowie die sich an alle richtende Tanz-
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MIG Jena e. V. — Multikulturelle Integrations-
gruppe Jena e. V. 34
Der 2008 gegründete MIG Jena e. V. engagiert sich 
für die Förderung eines friedlichen Zusammenlebens 
von Menschen unterschiedlichster Kulturen sowie 
den Abbau von Vorurteilen und rassis tischen Ten-
denzen. Der Verein mit seinen mehr als 120 Mitglie-
dern unterschiedlicher Volkszugehörigkeiten beher-
bergt Kinder- und Jugendtanzgruppen, Musiktheater, 
Balletttanzgruppe, ein Kunstatelier sowie ein Volks-
musikensemble und eine Musikband. Darüber hin-
aus organisiert der Verein vielseitige Begegnungs-
veranstaltungen und Kunstausstellungen. Das Motto 
des Vereins ist »Integration durch Kultur«.
Verein der chinesischen Studierenden und 
 Wissenschaftler/innen Jena e. V. — Internatio-
nales Centrum – Haus auf der Mauer 35
Der Verein der chinesischen Studierenden und Wis-
senschaftler/innen Jena e. V. engagiert sich für die 
Förderung des kulturellen Austauschs  zwischen in 
Jena lebenden Chinesinnen und  Chinesen, Deut-
schen und Menschen aus anderen Kulturkreisen mit 
dem Ziel eines friedlichen Zusammenlebens aller 
Kulturkreise in Jena. Der Verein organisiert regelmä-
ßig Kultur- und Begegnungsveranstaltungen wie bei-
spielsweise das »Chinesische Frühjahrsfest« und 
bietet Interessierten Informationsveranstaltungen 
und Vorträge über China. Darüber hinaus engagiert 
sich der Verein in Zusammenarbeit mit dem Auslän-
derbeirat der Stadt Jena und anderen Migranten-
selbstorganisationen im Bereich der Bildungs arbeit 










Herr Michail Bermann 
T. 03641 | 518567 
M. 0179 | 5262247 
berman_14@hotmail.com
Stellvertreterin 
Frau Olga Fast 
T. 03641 | 801762 
M. 0176 | 24122447 
fast.o@web.de
www.mig-jena.de
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Viet-Jena e. V. 36
Viet-Jena e. V. engagiert sich auf vielfältige Weise für 
die Förderung des interkulturellen Dialogs. Der Ver-
ein organisiert Veranstaltungen, bietet verschiede-
ne Freizeitaktivitäten von traditionellem Tanz bis hin 
zu Fußball und anderen Sportarten. Darüber hinaus 
wird im Verein muttersprachlicher Unterricht für jun-
ge, hier geborene Vietnamesinnen und Vietname-
sen angeboten sowie Deutschkurse für Erwachse-
ne. Viet-Jena e. V. unterstützt aktiv vietnamesische 
Frauen bei der Integration in das deutsche System. 
 nordhausen 
Nordhäuser Moschee e. V. 37  
Der Nordhäuser Moschee e. V. engagiert sich im Be- 
reich unterschiedlicher religiöser Aktivitäten inner-
halb der Gemeinde und dient als Begegnungsort für 
Musliminnen und Muslime sowie nichtmuslimische 
Menschen. Als islamische Glaubensgemeinschaft 
unterstützt der Verein u. a. Geflüchtete bei verschie-
densten Fragen zur Integration in Thüringen und be- 
rät beim Thema muslimische Bestattung.









Frau Thi Hong Nhung Bui
T. 03641 | 472260  
M. 0151 | 28176636 
thi-hong-nhung-bui 
@gmx.de
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 saalfeld-rudolstadt 
Jaliyada Wadajir – Somalische Gemeinschaft 
(Verein in Gründung) 38
Die Somalische Gemeinschaft Saalfeld hat sich zum 
Ziel gesetzt, im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt le- 
bende somalische Menschen zu unter stützen und 
zu begleiten und steht bei verschiedensten Fragen 
der Migration und Integration beratend zur Seite. 
Wesentliches Anliegen des Vereins ist die Förderung 
des interkulturellen Dialogs. Die Somalische Ge- 
meinschaft organisiert Veranstaltungen, realisiert 
verschiedene Projekte im Bereich der Integration 
und des gesellschaft lichen Lebens in Thüringen und 
leistet durch sein Engagement einen wichtigen Bei-
trag zum Abbau von Klischees, Vorurteilen und Ras-
sismus.
 sonneberg 
Brücken bauen e. V. 39  
Der 2018 gegründete Verein Brücken bauen e. V. 
engagiert sich für die Förderung von Akzeptanz und 
setzt sich für ein besseres Miteinander zwischen 
Migrantinnen und Migranten und Deutschen ein. 
Der Verein organsiert Veranstaltungen, Akti vitäten 
und Begegnungen und unterstützt aktiv Zugewan-
derte im Landkreis Sonneberg in verschiedensten 
Lebensbereichen. Mit seinen Akti vitäten baut der 
Verein eine Brücke zwischen den unterschiedlichen 
Kulturen, Traditionen und Sprachen und befördert 
den interkulturellen Dialog in Thüringen. 










Herr Abdullah Diini Hassan
beendiid8@gmail.com
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 weimar 
Verein für Rhythmik – Elementare Musik-
pädagogik e. V. Deutschland 40
Der Verein für Rhythmik – Elementare Musikpädago-
gik e. V. Deutschland bietet u. a. Tanzveranstaltun-
gen und Bewegungstrainings für Kinder und Jugend-
liche. Darüber hinaus organisiert der Verein Unter- 
richtseinheiten und Workshops nach den Methoden 
der Rhythmik und  Elementaren Musikpädagogik.
Haus des Orients e. V. Weimar 41  
Der Haus des Orients e. V. Weimar engagiert sich im 
Bereich unterschiedlicher religiöser Aktivitäten und 
Freizeitangebote für alle Altersklassen innerhalb 
der Gemeinde und setzt sich für die Förderung des 
interreligiösen Dialogs sowie den Abbau falscher 
Vorstellungen und Vorurteile über den Islam ein. Der 
Verein bietet Musliminnen und Muslimen neben 
Gebetsräumen einen sozialen und kulturellen Treff-
punkt, Arabisch- und Religions unterricht für Kinder 
und organisiert Vorträge und Seminare in deutscher 
und arabischer Sprache. Darüber hinaus lädt der 
Verein zu Moscheeführungen ein, unterstützt und 
berät Familien, Kinder und Jugendliche bei familiä-
ren und sozialen Angelegenheiten sowie bei ver-
schiedensten Fragen zur Integration in Thüringen 







Herr Krim Seghiri 
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Museion Weimar e. V. 42
Der Verein Museion Weimar e. V. fördert seit  sei- 
ner Gründung 2007 in der Klassikerstadt Weimar 
den Austausch internationaler kultu reller Traditio-
nen und vermittelt neue intellek tuelle und ästheti-
sche Arbeiten in der bildenden Kunst und in ver-
schiedenen Musikgattungen. Weimar ist eine inter- 
nationale Stadt mit mehr als 100 Nationalitäten. 
Ziel des Vereins ist es daher, den soziokulturellen 
Dialog bei Kunst ausstellungen, Musikkonzerten 
und Abenden, literarischen Lesungen, Symposien, 
Workshops oder anderen Veranstaltungen zu för-
dern. Der Austausch von Kulturen und die Bewah-
rung universeller kul tureller Werte ist ein Verlangen 
des Museion Weimar e. V.
Kulturbrücke Palästina Thüringen e. V. 43  
Der Verein Kulturbrücke Palästina Thüringen e. V. en- 
gagiert sich für die Förderung der kulturellen Ver-
ständigung, des gegenseitigen Kennenlernens und 
setzt sich aktiv für ein friedliches Zusammenleben 
sowie eine Gesellschaft ohne Diskriminierung zwi-
schen deutschen und arabischen Menschen in Thü-
ringen ein. Der Verein organsiert Vortragsreihen und 
Podiumsdiskussionen, schafft verschiedene Formen 
der Begegnung und engagiert sich im Bereich der 
politischen Bildung.
Bohnhoeffer Straße 55  
99427 Weimar 
Ansprechpersonen 
Herr Jamal Almusalmi 
Herr Ayman Qasarwa







Herr Yury Romanov 
Ansprechperspon 
Frau Tamara Jeliaskova
T. 03643 | 902541 
juratam@gmx.de
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 Integrations-, Migrations- und Ausländer-
beiräte in Thüringen
In Thüringen gibt es verschiedene Integrations-, Migrations- und Aus-
länderbeiräte. 
Die gesetzlichen Grundlagen für diese Gremien finden sich in der 
Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung. Alle Beiräte beraten 
den Stadt- oder Kreisrat, sowie die Verwaltungen in migrationsspezi-
fischen Fragen. Sie geben Anregungen, Empfehlungen, Vorschläge 
und Stellungnahmen. Als gewählte Interessensvertretung bieten sie 
so zentrale Orte der politischen Partizipation. 
Die Beiräte treten für Gleichstellung ein, machen sich für die För-
derung migrantischer Vereine stark und organisieren Fach- und Kul-
turveranstaltungen. Zudem leisten sie direkte Unterstützung in aus-
länderrechtlichen, sozialen sowie kulturellen Themenfeldern und 
haben in einigen Kommunen Rede- und Antragsrecht.
Die Beiräte mit ihren ehrenamtlichen Mitgliedern sind wich tige 
Organe für kommunale Entscheidungsprozesse. In seiner  Satzung 
legt jeder Beirat fest, wie und durch wen gewählt wird. Gibt es in 
einer Stadt oder in einem Landkreis keinen Integrations-, Migrations- 
oder Ausländerbeirat, kann die Gründung eines solchen in der Kom-
mune angeregt werden. Die rechtliche Grundlage für eine solche Ini-
tiative findet sich in der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung 
 (landesrecht.thueringen.de) in:
§ 26 Ausschüsse
(4) Der Gemeinderat kann beschließen, dass in der Gemeinde ein 
 Ausländerbeirat gebildet wird. Dem Aus länderbeirat gehören über-
wiegend Einwohner an, die nicht Deutsche im Sinne des Artikels 116 
Abs. 1 des Grund gesetzes sind. Das Nähere regelt die  Hauptsatzung.
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Aktuell in  Thüringen  bestehende Beiräte
(nach  Landkreisen und kreisfreien Städten)
Bundeszuwanderungs- und Integrationsrat (BZI)
Als überregionaler Zusammenschluss vertritt der Bundeszuwan-
derungs- und Integrationsrat (BZI) die Interessen von 400 Inte gra-
tions-, Migrations- und Ausländerbeiräten aus 13 Bundesländern. Im 
BZI wird Raum für Erfahrungsaustausch gegeben. Gleichzeitig ver-
steht sich der Zusammenschluss als gemeinsame Stimme im Dialog 
mit Bundesregierung, Bundesrat und Bundestag. Aus Thüringen sind 
die Ausländerbeiräte der Stadt Erfurt, der Stadt Jena sowie der Stadt 
Weimar vertreten.
stadt eisenach 




T. 03691 | 670436
sozialestadt@eisenach.de
stadt erfurt 
Ausländerbeirat der Stadt Erfurt
Geschäftsstelle 2
Herr José Manuel Paca
Benediktsplatz 1
99084 Erfurt
T. 0361 | 6551044
auslaenderbeirat@erfurt.de
www.erfurt.de/auslaenderbeirat
Alle Details zu den Aktivitäten des Bundeszuwanderungs- 
und Integrationsrates finden sich auf dessen Website unter 
www.bzi-bundesintegrationsrat.de.
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 landkreis gotha 






T. 03623 | 330113
F. 03623 | 33211
siede@friedrichroda.de
 stadt jena 





T. 03641 | 3107210
integrationsbeirat@gmx.de







T. 03631 | 911591
integrationsbeirat@ 
lrandh.thueringen.de
 landkreis unstrut- hainich 






Ratsstraße 2 | 99974 Mühlhausen
T. 03601 | 452229 
rayisa.shevchenko@t-online.de
 stadt weimar 





T. 03643 | 762767
M. 0176 | 21909973 
auslaenderbeirat.weimar@gmx.net 
auslaenderbeirat.weimar.de 
 landkreis weimarer land 





T. 03644 | 516865
migrationsbeirat.apolda@gmail.com
 migrationsbeirat.apolda.1
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 landesintegrations beirat thüringen 
Beiräte gibt es nicht nur auf kommunaler, sondern auch auf Landes-
ebene. So hat die Landesregierung bereits 2010 den Thüringer Beirat 
für Integration und Migration (Landesintegrationsbeirat) errichtet. Als 
Gremium hat dieser die Aufgabe, die Landesregierung in allen Fragen 
der Integration zu beraten und zur Fortschreibung des Integrations-
konzeptes beizutragen. Dabei kann er auch selbst Vorschläge zu Inte-
grationsmaßnahmen erarbeiten. Vorsitzender des Landesintegra-
tionsbeirats ist der Staatssekretär des für Migrations- und Inte- 
grationsangelegenheiten zuständigen Ministeriums. Mitglieder sind 
Vertreterinnen und Vertreter von Flüchtlingsorganisationen, Reli-
gionsgemeinschaften, Gewerkschaften, Indus trie und Handwerk, 
Ausländerbeauftragten, Migrantinnen und Migranten, kommunalen 
Spitzenverbänden und Projektträgern im Bereich Integration und 
Migration. Sie werden für die Dauer von drei Jahren durch das zustän-
dige Ministerium berufen.
 
Thüringer Ministerium für Migra tion,  
Justiz und Verbraucherschutz
Geschäftsstelle des Beirates für  
Integration und Migration 9
Werner-Seelenbinder-Straße 5
99096 Erfurt
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Sich als Mitglied in einer MO zu engagieren und etwas für und mit 
anderen zu tun, kann in vielerlei Hinsicht bereichernd sein und für 
einen Ausgleich zu alltäglichen Aufgaben und Verpflichtungen sor-
gen. Oft ist das Engagement in einer MO mit dem Wunsch verbunden, 
das eigene Lebensumfeld mitzugestalten. Die Arbeit in einer MO 
kann eine gute Möglichkeit sein, direkt auf gesellschaft liche und 
politische Prozesse einzuwirken.
Zudem kann das Engagement gerade Neuzugewanderten die Chance 
bieten, sich aktiv einzubringen, die eigenen Sprachkenntnisse aus-
zubauen und erworbene Fähigkeiten und Kontakte auch für persön-
liche berufliche Perspektiven zu nutzen.
Die Arbeit in einer MO kann jedoch schnell sehr zeitintensiv werden 
und mitunter an die Grenzen der Belastbarkeit führen. Daher ist es 
wichtig, sich selbst zu hinterfragen, wieviel Zeit und Arbeit man lang-
fristig investieren kann und dies innerhalb der eigenen MO klar zu 
kommunizieren. 
Die Tätigkeit in hauptsächlich ehrenamtlichen Strukturen stellt viele 
Vereine und Netzwerke vor große Herausforderungen – einige dieser 
Hürden betreffen ehrenamtliches Engagement generell, andere sind 
für MO besonders relevant.
Auf den folgenden Seiten finden sich Informationen und Kontaktmög-
lichkeiten für die Netzwerks- oder Vereinsarbeit. Sie bieten beispiels-
weise Handlungsempfehlungen für die eigene Organisationsentwick-
lung oder Unterstützung im Umgang mit Diskriminierung. Losere 
Netzwerke oder neu gegründete Vereine finden hier Möglichkeiten, 
ihre Strukturen zu verfestigen, aktive Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit zu betreiben oder ihren Mitgliedern Weiterbildungen anzubieten. 
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Wir stehen mit unserer Initiative am Anfang: 
Was sollten wir beachten?
Alle Netzwerke und Initiativen standen irgendwann vor der Heraus-
forderung, ihre Strukturen zu verfestigen. Die Erfahrung zeigt, dass 
sich viele anfangs sehr motivierte MO ohne eine feste Struktur auf-
lösen. Umso wichtiger ist es, sich sowohl zur Gründung einer MO, 
aber auch fortlaufend folgende Fragen zu stellen:
 → Was sind unsere Ziele? Was wollen wir erreichen?
 → Was bieten wir unseren Mitgliedern?
 →  Welches Engagement ist nötig, damit wir unsere  
Ziele erreichen?
 →  Von welchen externen Hilfen und Angeboten können  
wir als MO profitieren?
 →  Mit welchen anderen MO können wir uns vernetzen,  
um unser Engagement auf eine breitere Basis zu stellen?
Die Vernetzung mit anderen MO ist gerade für Initiativen, die noch am 
Anfang stehen, wertvoll. So können Erfahrungen und praktische Tipps 
ausgetauscht werden, beispielsweise zu Fragen der Raumsuche, Ver-
anstaltungsorganisation oder der Beantragung von Fördermitteln.
Wie gründen wir eine Migrantinnen-  
und Migrantenorganisation?
Migrantinnen- und Migrantenorganisationen können sehr unter-
schiedliche Formen haben. Das muss nicht immer gleich ein Verein 
sein. Es kann ausreichen, sich als Gruppe, Initiative oder Netzwerk 
zusammenzutun, zum Beispiel unter Freundinnen und Freunden, im 
eigenen Betrieb, an der Universität oder der Schule. Wichtig sind ein 
gemeinsames und verbindliches Ziel sowie die Bereitschaft, ehren-
amtlich Zeit und Arbeit einzubringen.
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Hat sich das Netzwerk oder die Initiative verfestigt, kann über eine 
Vereinsgründung nachgedacht werden. Die Erfahrung zeigt, dass das 
Engagement der Mitglieder bei einem eingetragenen  Verein verbind-
licher und langfristiger ist. 
Doch was ist nötig, um einen Verein zu gründen?
 →  Um einen Verein zu gründen, sind mindestens sieben  Mitglieder 
erforderlich. Diese werden zu einer Gründungs versammlung ein-
berufen.
 →  Bei der Gründungsversammlung müssen Wahlen durchgeführt 
werden und eine Satzung verabschiedet werden.
 →  Zur Gründungsversammlung muss ein detailliertes Gründungs-
protokoll erstellt werden.
 →  Die Vereinssatzung muss Angaben enthalten zu Vereinszweck, 
Name und Sitz des Vereins, Bildung des Vereins vorstands, Ein- 
und Austrittsbestimmungen der Mitglieder, Angaben über Mit-
gliedsbeiträge und die Ein berufung von Mitgliederversammlun-
gen, Bekanntgabe über die Beurkundung von Beschlüssen sowie 
Angaben über die Eintragung in das Vereinsregister. Hier ist es 
 hilfreich, sich die Satzungen von anderen MO anzu schauen und 
 diese als Ausgangspunkt für die eigene  Satzung zu nehmen.
 →  Ebenfalls auf der Gründungsversammlung müssen Vorstand sowie 
alle Organe gewählt werden, die laut  Satzung vorgesehen sind.
 →  Nach der Gründungsversammlung meldet der Vorstand den Verein 
beim Registergericht an. Dafür ist eine schriftlich beglaubigte 
Erklärung unterschrieben von allen Vorstandsmitgliedern nötig. 
Zur Anmeldung müssen zudem die Vereinssatzung im Original 
sowie in Kopie und Kopien über die Bestellung des Vorstandes, 
Wahlprotokoll und Annahmeerklärung der gewählten Vorstands-
mitglieder mitgebracht werden.
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Insgesamt fallen für die Vereinsgründung Kosten für die Beglau bigung 
durch den Notar, die Registergebühr für die Eintragung beim zustän-
digen Amtsgericht sowie die Bekanntmachung der  Eintragung an. Es 
sollten dafür Gebühren von ca. 150 Euro ein geplant werden.
 Wie machen wir uns bekannter?
Die meisten Migrantinnen- und Migrantenorganisationen verbindet 
das Anliegen, die Öffentlichkeit für ihre Themen zu gewinnen. Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit ist wichtig, um die Unterstützung für eigene 
Anliegen zu erhöhen, Kooperationspartnerinnen und -partner zu ge-
winnen oder (Spenden-)Gelder zu akquirieren. Oft fehlt es jedoch an 
Erfahrungen und Ressourcen, um professionell und effektiv mit Me-
dien und Öffentlichkeit umzugehen.
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ist eine kontinuierliche Auf gabe. 
Es ist daher ratsam, eine zentrale Ansprechperson für die Presse fest-
zulegen beziehungsweise ein Team zu haben, das sich vorranging um 
Öffentlichkeitsarbeit kümmert. Aufgebaute Kontakte zur Lokalpresse 
müssen gepflegt werden. Präsenz zu zeigen, zum Beispiel durch eige-
ne Veranstaltungen, Vorträge oder durch die Teilnahme an Vernet-
zungstreffen und Veranstaltungen anderer MO, kann ein wichtiger 
Schritt zur besseren Sichtbarmachung der eigenen MO sein.
Die vorliegende Checkliste beruht auf dem Artikel »Vereins-
gründung – so geht’s richtig!« von Deutsches Ehrenamt e. V., 
online unter deutsches-ehrenamt.de (→ Verein gründen → Die 
 Vereinsgründung). 
Unter www.bmjv.de (→ Publikationen) ist der »Leitfaden 
zum Vereinsrecht« kostenfrei als PDF abrufbar. Das Bundes-
ministerium für Justiz und Verbraucherschutz erklärt dort die 
grundlegenden Dinge, die bei der Gründung und beim Betrieb 
eines Vereins beachtet werden müssen.
Weitere Tipps gibt es beim bundesverband deutscher ver-
eine & verbände e. V. (bdvv) unter www.bdvv.de.
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Eine gute Grundlage für eine gelingende Öffentlichkeitsarbeit sind 
das Erstellen und die Pflege einer Internetseite und Präsenz in den 
sozialen Medien.
Wichtig ist es in jedem Fall, mit klaren Anliegen und Botschaften zu 
arbeiten und festzulegen, welche Zielgruppen erreicht werden sollen. 
Welche Möglichkeiten der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit genutzt 
werden, hängt häufig auch davon ab, wie viele Mitglieder Zeit und 
Arbeit dafür investieren können.
Möglichkeiten der Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit sind:
→ Auf- und Ausbau sowie Pflege eines Verteilers (Newsletter)
→ Publikationen (Flyer, Postkarten, Plakate, Broschüren, …)
→ Website
→ Social Media (Facebook, Twitter, YouTube, Instagram, …)
→ Veranstaltungen
→ Pressemitteilungen und Presseeinladungen
→ Presseanfragen / Interviews
→ Briefe / Direktansprachen
→ Infostände
Eine einfache Internetseite lässt sich auch ohne 
Programmierkenntnisse mit im Internet verfüg-
baren Baukastensystemen erstellen.
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 Wo bekommen wir 
finanzielle Unterstützung?
Alle MO leben vom ehrenamtlichen Engagement ihrer Mitglieder. Mit 
Engagement und Kreativität lässt sich viel erreichen – doch manch-
mal geht es nicht ohne zusätzliche Finanzierung oder Unterstützung. 
Um Spenden zu erhalten, können sich MO an potentielle Fürspreche-
rinnen und Fürsprecher wenden. Dies können Privat per sonen oder 
Unternehmen sein. In beiden Fällen sollte ganz deutlich gemacht 
werden, für welche Vorhaben und Ziele die Spenden genutzt werden 
sollen. 
Zudem gibt es verschiedene Möglichkeiten Fördermittel zu bean-
tragen. Die Anzahl der Fördermöglichkeiten und entsprechenden Pro-
gramme ist groß – man muss sie allerdings kennen und sich die Mühe 
der Beantragung machen. Je nach Fördermittelstelle ist dieser 
Antragsprozess unterschiedlich umfangreich. Meist reicht es nicht 
aus, lediglich ein Formular auszufüllen. In der Regel werden eine 
genaue Projektbeschreibung, ein Finanzplan sowie im Nachgang die 
Abrechnung und der Verwendungsnachweis gefordert.
Hilfreiche Tipps geben u. a. folgende Ratgeber, die kostenlos 
online abrufbar sind:
→ Antidiskriminierungsstelle des Bundes (Hrsg.):  »Leitfaden 
Medien- und Öffentlichkeitsarbeit« unter www.antidiskrimi-
nierungsstelle.de (→ Publikationen → Beratung und Leitfäden)
→ Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und 
Jugend (Hrsg.): »PR-Handbuch für das Bundesprogramm 
›Demokratie leben! Aktiv gegen Rechtsextremismus, Gewalt 
und Menschenfeindlichkeit‹« unter www.partnerschaft- fuer-
demokratie-msh.de (→ Downloads → PR-Handbuch)
→ Einen umfangreichen Baukasten zur Entwicklung von 
öffentlichkeitswirksamen Kampagnen gibt es zudem unter 
www.narrativechange.org/de
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In Thüringen gibt es unterschiedliche Förder-
möglich keiten.Zu ihnen gehören beispielsweise:
→  Projektförderung der Beauftragten für Integration,  Migration 
und Flüchtlinge des Freistaats Thüringen
→  Richtlinie zur Gewährung von Zuwendungen des Freistaats 
 Thüringen für die Förderung der Integration von Menschen mit 
Migrationshintergrund (Projektförder richtlinie Integration)
→  Lottomittel (Zuwendungen aus den Überschüssen der 
 Staatslotterie)
→ Projektförderung der Thüringer Ehrenamtsstiftung
→ Engagementfonds »nebenan angekommen«
→  Lokaler Aktionsplan innerhalb des Thüringer Landes -
programms für Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit
→  Landesweite Präventionsprojekte des Thüringer Landes-
programms für Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit
→  Interventionsfond des Thüringer Landesprogramms für 
 Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit
Bei allen Förderprogrammen und Fördermöglichkeiten ist 
der Antrag vor Start des Projektes zu stellen und der rechts-
kräftige Förderbescheid abzuwarten (manchmal gibt es die 
Möglichkeit, sich die Erlaubnis zum vorzei tigen Maßnah-
menbeginn einzuholen). Ein Projektstart ohne Förderbe-
scheid führt dazu, dass die Maßnahme nicht mehr förder-
fähig ist und der Verein die Kosten selbst tragen muss.
Links zu den genannten Fördermöglichkeiten in Thü ringen 
finden Sie auf der Internetseite der Beauftragten für Inte-
gration, Migration und Flüchtlinge des Freistaats Thüringen: 
www.thueringen.de/bimf (→ Ehrenamt).
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Bundesweite Fördermittel 
Eine weitere Möglichkeit ist die Beantragung von bundesweiten För-
dermitteln. Auf politisch-institutioneller Ebene fördert beispielswei-
se das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (www.bamf.de) Pro-
jekte mit integrativem Charakter. Auch eine Förderung durch die 
Bundeszentrale für politische Bildung (www.bpb.de) ist unter be- 
stimmten Voraussetzungen möglich.
Überregionale Stiftungen
Alternativ sind überregional agierende Stiftungen eine gute Adres- 
se, um eine Projektförderung zu beantragen. Zu diesen gehören etwa 
die Stiftung Mercator (www.stiftung-mercator.de), die Robert-Bosch-
Stiftung (www.bosch-stiftung.de) und im kleineren Rahmen auch die 
Amadeu Antonio Stiftung (www.amadeu- antonio-stiftung.de). Plant 
eine MO ein Projekt, das sich speziell an Kinder und Jugendliche rich-
tet, sind die IKEA Stiftung (www.ikeastiftung.de), die F. C. Flick Stif-
tung (www.stiftung-toleranz.de), »Help and Hope« (www.helpand-
hope-stiftung.com) und die Aktion Mensch (www.aktion-mensch.de) 
sinnvolle Anlaufstellen. Bei Projekten für Frauen kann man sich an 
»Frauen ID« (www.frauen-id.de) vom Paritätischen Bildungswerk 
Bundesverband wenden.
MO, die noch ganz am Anfang stehen, können bei der Stiftung Mit-
arbeit Mikrofinanzierungen (www.mitarbeit.de) beantragen. Eine wei-
tere Möglichkeit ist die Projektförderung der Stiftung Umverteilen 
(www.umverteilen.de).
Produktspenden und Know-How zum Thema IT finden nichtstaat-
liche Organisationen zudem unter www.stifter-helfen.de. In der Face-
book-Gruppe »Pro-bono-Projekte« kann man als soziale Organisation 
nach kostenloser Unterstützung in unterschiedlichsten Fachberei-
chen wie Recht, Design oder Informationstechnik suchen.
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 Welche Weiterbildungsmöglichkeiten 
gibt es?
Viele Vereine, Netzwerke oder Initiativen stehen vor der Aufgabe, sich 
zu professionalisieren, um ihre Ziele besser erreichen zu können. 
Weiterbildungen sind hier eine gute Möglichkeit, um die Mitglieder 
zum Beispiel in den Bereichen Presse- und Öffentlichkeits arbeit, 
Buchhaltung oder Antragsstellung zu schulen. Seminare und Work-
shops zu diesen Themen gibt es von privaten Anbieterinnen und 
Anbietern. Allerdings sind diese häufig mit hohen Kosten verbunden. 
Darüber hinaus bieten Vereine, Stiftungen und Programme kosten-
freie oder kostengünstige Angebote. Wie bei den Fördermöglichkei-
ten gilt auch hier: Man muss sie kennen! 
Schulungs- und Fortbildungsprogramm 
»Denk bunt«
Das Landesprogramm für Demokratie, Toleranz und Weltoffenheit 
bietet für zehn verschiedene Zielgruppen, u. a. für die Gruppe der 
ehrenamtlich Engagierten, spezifische Seminare in fünf Fortbildungs-
schwerpunkten an. Auf der Internetseite gibt es in der Rubrik »Fort-
bildungen« den Fortbildungskatalog mit allen Angeboten. Diese kön-




Im Veranstaltungskalender des PARITÄTISCHEN Thüringen gibt es 
Seminar- und Weiterbildungsangebote u. a. in der Rubrik »Ehrenamt-
liches Engagement und Selbsthilfe«. Für ehrenamtlich Engagierte ist 
das Angebot in diesem Bereich durch die Förderung der Thüringer 
Ehrenamtsstiftung kostenfrei.
www.parisat.de | www.paritaetische-akademie-thueringen.de
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Flüchtlingsrat Thüringen e. V.
Vor allem zu asylrelevanten Fragen, aber auch zu anderen Themen 
bietet der Flüchtlingsrat Thüringen Weiterbildungen an. Diese finden 
sich im Bereich »Aktuelles« auf der Website, für ehrenamtliche Initia-
tiven sind die Schulungen kostenlos.
www.ﬂuechtlingsrat-thr.de
DGB Bildungswerk Thüringen
Bildungsangebote zu den unterschiedlichsten Themen, die auch für 
Migrantinnen- und Migrantenorganisationen relevant sein können, 
finden sich im Angebot des DGB Bildungswerks Thüringen. Die Ver-
anstaltungen sind in der Regel kostenlos.
www.dgb-bwt.de
 Wer hilft uns bei Diskriminierungen, 
 Anfeindungen und Bedrohungen?
Diskriminierung findet alltäglich und auf verschiedenen Ebenen statt 
und bedeutet immer die Benachteiligung oder Herabsetzung anderer. 
Sie kann sich gegen bestimmte Gruppen oder individuelle Eigen-
schaften richten und im Alltag mit ungerechten Behandlungen, 
Demütigungen, Beschimpfungen und Beleidigungen bis hin zu kör-
perlicher Gewalt einhergehen. Die unterschiedlichen direkten und 
indirekten Formen von Diskriminierung sind vielschichtig und können 
struktureller, institutioneller oder sprachlicher Art sein. 
In verschiedenen Gesetzen, die zum Schutz von Minderheiten 
gedacht sind, ist Diskriminierung strafbar. Das Allgemeine Gleich-
behandlungsgesetz (AGG) soll verhindert, dass Menschen aufgrund 
ihres Geschlechts, ihrer ethnischen und kulturellen Herkunft, ihrer 
Diese und weitere Fortbildungsmöglichkeiten finden Sie auf der Inter-
netseite der Beauftragten für Integration, Migration und Flüchtlinge 
des Freistaats Thüringen www.thueringen.de/bimf (→ Ehrenamt).




Der Antidiskriminierungsverband Deutschland 
(advd) ist ein Dachverband unabhängiger Antidis-
kriminierungsbüros und -beratungsstellen. Seine 
Mitgliedsorganisationen verfügen über langjährige 
Erfahrungen in der Antidiskriminierungsarbeit mit 
Schwerpunkt auf der Beratung und dem Empower-
ment von Betroffenen von  Diskriminierung.
thadine 2
Anfang 2018 wurde das Thüringer Antidiskriminie-
rungsnetzwerk (thadine) gegründet. Das Netzwerk 
soll Kräfte bündeln, Diskriminierung in  Thüringen 
sichtbar und Antidiskriminierung zum Thema politi-
scher und fachlicher Ausein andersetzung machen. 
Wichtiges Ziel ist die Schaffung von Unterstützungs- 
und Beratungsstrukturen für Betroffene. Das Netz-
werk befindet sich noch in der Gründungsphase 
(Stand: Dezember 2018).
Religion oder Weltanschauung, ihres Alters, ihrer sexuellen Identität 
oder einer Behinderung benachteiligt werden. 
Diskriminierungen, Anfeindungen und Bedrohungen sind für nicht 
wenige Migrantinnen und Migranten Alltag. Wichtig ist, zu wissen, 
dass es Behörden, Beratungsstellen und Unterstützungsmöglichkei-
ten gibt, an die man sich im Notfall wenden kann. 
Detaillierte Informationen zu den verschiedenen Formen von Diskri-
minierung gibt es auf der Internetseite der Antidiskriminierungsstelle 
des Bundes unter  www.antidiskriminierungsstelle.de. Hier findet sich 
in der Rubrik »Publikationen« u. a. die Broschüre »Diskriminierungs-
schutz in Deutschland. Ein Ratgeber für Geflüchtete und Neuzuge-




T. 0341 | 99397881
F. 0341 | 3039971
info@antidiskriminierung.org
www.antidiskriminierung.org
Kontakt über den Thüringer 
Antidiskriminierungsverband
c/o Vielfalt Leben – QueerWeg 
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Thüringer Landesantidiskriminierungsstelle 
(LADS) 3
Die Thüringer Landesantidiskriminierungsstelle, an- 
gesiedelt in der Staatskanzlei, leistet Hilfe und Erst-
beratung im Diskriminierungsfall. Sie ist nicht nur 
Ansprechstelle für Einzelpersonen, sondern auch für 
Verbände, Vereine und sonstige Organisationen.
Hilfe bei rassistischen Anfeindungen, 
Bedrohungen und Angriffen
Im Fall von rassistischen Anfeindungen, Bedrohun-
gen oder  Angriffen sollten sich Migrantinnen und 
Migranten an die Polizei wenden. Eine Übersicht 
aller Behörden und Einrichtungen der  Thüringer 
Polizei finden sich im Bereich »Kontakt« unter 
www.thueringen.de/th3/polizei. 
Stabsstelle Polizei liche Extremismus - 
prävention 4
Die 2013 errichtete Stabstelle Polizeiliche Extremis-
musprävention ist die zentrale Ansprechstelle der 
Thüringer Polizei für den Opferschutz bei Straftaten 
mit extremistischem Hintergrund. Zu den Aufgaben 
der Stabstelle gehört u. a. die Unterstützung zivil-
gesellschaftlicher Projekte gegen politischen Extre-
mismus.
Im Folgenden werden die in Thüringen befindlichen 






PF 90 02 53 | 99105 Erfurt
T. 0361 | 573211152 










T. 0361 | 6623013  
extremismuspraevention. 
lpd@polizei.thueringen.de
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Hilfe bei rechtsextremer/rassistischer Gewalt
ezra – Mobile Beratung für Opfer  
rechter,  rassistischer und antisemitischer  
Gewalt in Thüringen 5  
ezra ist eine mobile Beratung für Opfer rechter, ras-
sistischer und antisemitischer Gewalt in Thüringen. 
ezra bietet neben Rechts- und Opferberatung sowie 
Unterstützung bei der Suche nach geeigneten Ärz-
tinnen und Ärzten, Therapeutinnen und Therapeu-
ten, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälten auch 
die Begleitung Betroffener zu Behörden, Ämtern, 
Polizei und Gerichten. Das Angebot richtet sich auch 
an Angehörige von Betroffenen sowie an Zeuginnen 
und Zeugen. Jeden Dienstag (16–18 Uhr) findet in 
der Beratungsstelle eine offene Sprechstunde statt.
MOBIT e. V. 6
Der Verein MOBIT e. V. ist Träger der »Mobilen Bera-
tung in Thüringen – Für Demokratie – Gegen Rechts-
extremismus«. MOBIT e. V. bietet neben konkreter 
Beratungsarbeit vor Ort verschiedene Bildungstage 
und Workshops zum Thema »Argumentationstrai-
ning gegen rechte Parolen« an und stellt Informati-
onsmaterialien und Ratgeber zur Verfügung.
Unterstützung für LSBTI*
LSBTI*-Koordinierungsstelle 7
Beratung und Unterstützung von LSBTI*-Personen 
und zu LSBTI*-Themen sowie verschiedene Aufklä-
rungs- und Sensibilisierungsprojekte bietet auch die 
LSBTI*-Koordinierungsstelle im Thüringer Landes-
programm für Akzeptanz und Vielfalt. 
Detaillierte Informationen zur Koordinierungs-
stelle auf der Internetseite.
Juri-Gagarin-Ring 96/98 
99084 Erfurt
T. 0361 | 21865133 









T. 0361 | 2192694 
mail@mobit.org
Vielfalt leben – QueerWeg 
Verein für Thüringen e. V.
Schopenhauerstraße 21 
99423 Weimar
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Queer Refugees Deutschland 8
Das Projekt »Queer Refugees Deutschland« des 
 Lesben- und Schwulenverbands Deutschland (LSVD 
e. V.) vernetzt, unterstützt und berät LSBTI*-Geflüch-
tete und mit ihnen arbeitende Organisationen 
deutschlandweit. (LSBTI meint schwule, lesbische, 
bisexuelle, transgeschlechtliche und inter sexuelle 
Menschen. Das Sternchen wird benutzt, um nieman-
den auszuschließen.)
Detaillierte Informationen zu Queer Refugees 
Deutschland gibt es auf der Internetseite des Projek-
tes unter www.queer-refugees.de. 
Detaillierte Informationen zum Projekt sowie Be- 
ratung und Unterstützung von LSBTI*-Personen bie-
tet u. a. der LSVD Thüringen e. V.
Hilfe bei islamophoben Anfeindungen
Violence Prevention Network 9
Die Thüringer Landesstelle des Violence Preven tion 
Network bietet Coachings und Fortbildungsveran-
staltungen im Themenfeld Islam an, in denen es auch 
um das Erkennen islamophober Argumentations-
weisen geht mit dem Ziel, sich Strategien zur Auflö-
sung und/oder Entschlüsselung dieser anzueignen.
Detaillierte Informationen zum Violence Preven-
tion Network bietet die Internetseite (→ Aktuelle 









LSVD Thüringen e. V.  
c/o AIDS-Hilfe  
Thüringen e. V.
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Hilfe bei Hate Speech im Internet
Flüchtlingsrat Thüringen e. V.
Um die Handlungsfähigkeit engagierter Menschen gegen rassistische 
Hetze im Internet zu stärken, hat der Flüchtlingsrat Thüringen e. V. die 
Broschüre »Hate Speech: Erkennen // Reagieren #Anzeigen – Zum Um-
gang mit Hetze im Internet« erarbeitet. Die Broschüre sensibilisiert 
und informiert über die Wirkungsweisen rassistischer Hetze im Netz 
und gibt darüber hinaus Handlungsempfehlungen.
Sie ist als kostenfreie PDF abrufbar auf www.ﬂuechtlingsrat-thr.de
(→ Publikationen → 2017). 
No Hate Speech Movement
Das »No Hate Speech Movement« geht auf eine Initiative des Europa-
rats zurück. Seit 2016 wird dessen nationale Umsetzung in Deutsch-
land vom Neue Deutsche Medienmacher e. V. koordiniert, der seither 
das Komitee des »No Hate Speech Movements« ins Leben gerufen 
hat und zahlreiche Unterstützerinnen und Unter stützer gewinnen 
konnte. Auf der Website und den Social-Media- Kanälen des Projekts 
wird die Perspektive der Menschen sichtbar gemacht, die von Hate 
Speech betroffen sind sowie Anlaufstellen und Kontermöglichkeiten 
genannt. 
Detaillierte Informationen zum »No Hate Speech Movement« gibt 
es auf der Internetseite www.no-hate-speech.de.
Unterstützung bei sprachlicher Diskriminierung 
Wenn etwa Personen bestimmte abwertende Bezeichnun-
gen nutzen, wenn unnötige Unterscheidungen zwischen 
»Wir« und »Die« getroffen werden oder Menschen sprach-
lich auf ein einzelnes Merkmal reduziert werden, liegt eine 
sprachliche Diskriminierung vor. Hier helfen fortlaufende 
Aufklärung (etwa mit dem Glossar des  Neuen deutschen 
Medienmacher e. V., www.glossar.neuemedienmacher.de) 
und vor allem gegenseitige Unterstützung innerhalb der MO. 
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Welche besonderen Herausforderungen  
gibt es für uns als bereits aktive MO?
Migrantinnen- und Migrantenorganisationen, die schon lange aktiv 
sind, wissen um die Notwendigkeit von Öffentlichkeitsarbeit, um Auf-
merksamkeit zu erzielen, haben feste Mitglieder und beständige Ver-
eins- und Finanzstrukturen. Doch auch etablierte MO haben vielerlei 
Herausforderungen zu bewältigen.
Je beständiger und vielfältiger das Engagement einer MO wird, 
desto mehr wachsen oft die Anforderungen in Bezug auf Professiona-
lität, Effizienz und Organisation. Viele MO müssen daher flexibel han-
deln: Auf der einen Seite müssen neue Strukturen entwickelt werden, 
wie zum Beispiel eine funktionierende Buchhaltung. Auf der anderen 
Seite dürfen die Ziele der Gründungsphase sowie Wünsche und 
Bedürfnisse der Mitglieder nicht aus den Augen verloren werden. Es 
ist daher wichtig, seine Mitglieder fortlaufend beispielsweise durch 
regelmäßige Arbeitstreffen und Mitgliederversammlungen einzube-
ziehen und die neuen Entwicklungen deutlich zu kommunizieren. 
Um all diesen Erfordernissen gerecht zu werden und das Engage-
ment langfristig aufrecht zu erhalten, können sich bereits eta blierte 
MO in der Entwicklung ihrer Organisation auf folgende Punkte kon-
zentrieren:
 →  Mehrwert der MO deutlich machen: MO, die sich immer wieder vor 
Augen führen, was sie mit ihrem Engagement erreicht haben, kön-
nen auch künftige Vorhaben mit Mut und Zuversicht angehen.
 →  Partizipative Entwicklung: Austausch ist entscheidend, um über 
die Entwicklung einer MO zu diskutieren. Die Aufgaben teilung 
muss allen Mitgliedern klar kommuniziert werden. Je nach Größe 
der MO kann es vorteilhaft sein, Untergruppen zu bilden, die 
bestimmte Aufgaben übernehmen, beispielsweise Öffentlich-
keitsarbeit, Veranstaltungen oder Finanzen.
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→ Potenziale erkennen und fördern: Oft wissen MO gar nicht,  welche 
Talente in ihren Mitgliedern schlummern. Vielleicht gibt es ein Mit-
glied, das sich mit Website-Design auskennt oder ein Händchen 
für Spendenkampagnen hat, das für die MO eingesetzt werden 
kann. 
→ Qualifikation der Mitglieder: Je größer eine MO wird, desto viel-
fältiger werden ihre Arbeits- und Aufgabenfelder. Damit die Mit-
glieder mit den wachsenden Herausforderungen bestmöglich um-
gehen können, sind Weiterbildungen im jeweiligen Arbeitsbereich 
sinnvoll.
→ Öﬀnung und Transparenz: Um Nachwuchs zu gewinnen, ist es 
wichtig, sich auch für neue Zielgruppen zu öffnen. Um langjährige 
Mitglieder nicht zu verlieren, müssen diese aktiv in den Prozess 
eingebunden werden. 
Gerade für etablierte MO kann es sinnvoll sein, sich größeren Struktu-
ren wie etwa einem Landesnetzwerk oder einem landes- oder bundes-
weiten Dachverband anzuschließen. Eine Gemeinschaft mehrerer 
Organisationen kann mit lauterer Stimme sprechen als eine einzelne 
MO. Bei den Veranstaltungen der jeweiligen Netzwerke und Verbände 
können Erfahrungen ausgetauscht, neue Kontakte geknüpft und ge-
meinsame Positionen entwickelt werden, die weit über die eigene 
lokale oder regionale Arbeit wirken. 
Mit dem laufenden Projekt »Stimmen für Vielfalt – Teil-
habe lokal professionalisieren« unterstützt beispielswei-
se »DeutschPlus e. V.« (www.deutsch-plus.de) mit exter-
nen Trainerinnen und Trainern  jüngere MO in ihrer Arbeit 
und ihrer weiteren Professionalisierung.
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